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Wissen und Ideen der Mitarbeiter 

Die Gesundheitsbranche 
in Nordrhein-Westfalen muss 
ihre Strukturen verändern und 
vorhandene Potenziale aus-
schöpfen, um dem Fachkräf-
temangel entgegen zu wirken. 
Das ist das Fazit des Tages der 
Gesundheitswirtschaft 2011, 
zu dem die nordrhein-westfäli-
schen Industrie- und Handels-
kammern (IHKs) in die IHK 
Wuppertal-Solingen-Rem-
scheid eingeladen hatten. Über 
120 Gesundheitsexperten, da-
runter auch Barbara Steffens 
(Foto), NRW-Ministerin für 
Gesundheit, Emanzipation, 

Pflege und Alter, nahmen an 
der Veranstaltung teil. „Schon 
heute fehlen im Pflege- und 
Gesundheitsbereich zahlreiche 
Fachkräfte. Bis 2050 wird sich 
der Pflegebedarf verdoppeln 
und es werden bis zu 40.000 
Pflegekräfte mehr benötigt. Die 
Branche ist derzeit der größte 
Jobmotor, aber auch einer der 
größten Bedarfsbereiche des 
Landes“, machte die Ministerin 
in ihrem Vortrag deutlich.

Nur durch gezielte Maß-
nahmen, wie beispielsweise 
eine bessere Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf, könne die 

Situation in der Gesundheits-
wirtschaft langfristig verbes-
sert werden. Dabei gehe es 
schon lange nicht mehr nur 
um Familien mit Kindern, 
sondern auch um Menschen, 
die ihre Angehörigen pflegen 
müssen, so die Ministerin. 
Außerdem sei es notwendig, 
die Pflegebedürftigkeit hinaus-
zuzögern und die Strukturen 
vor Ort zu verbessern. Um die 
Berufe in der Gesundheits-
branche wieder attraktiver zu 
gestalten, gelte es, die traditi-
onellen Ausbildungskonzepte 
zu überarbeiten.� n

Gesundheitsbranche zwischen Wachstum und Fachkräftemangel

Rund 30 Unternehmer haben 
sich in einer Veranstaltung der 
SIHK darüber informiert, wie 
das Wissen und die Ideen der 
Mitarbeiter entwickelt und für 
das Unternehmen nutzbar ge-
macht werden können. Voraus-
gegangen war eine Unterneh-
mensbefragung der Kammer in 
Kooperation mit der Scientific 
Consulting Dr. Schulte-Hillen 
GmbH, Bonn, mit der die Ist-
Situation in den Betrieben er-
hoben und Best Practice iden-
tifiziert worden ist. Berichte aus 
erfolgreichen Unternehmen der 
Region lieferten zudem kon-
krete Anregungen und zeigten 
auf, welche Faktoren sich in 
der Praxis bewährt haben. Als 
Hintergrund der Veranstaltung 
skizzierte SIHK-Geschäftsfüh-

rer Dr. Wolfgang Willmann 
die gestiegene Bedeutung einer 
lern- und innovationsorientier-
ten Unternehmenskultur. Ge-
rade vor dem Hintergrund des 
demografischen Wandels und 
des sich abzeichnenden Fach-
kräftemangels gelte es, den Ide-
en- und Kreativitätsreichtum 
der Mitarbeiter systematisch zu 
nutzen. Wie dies in der Praxis 
geschehen kann, erläuterte Diet-
rich Alberts, Vizepräsident der 
SIHK und Geschäftsführer der 
Gust. Alberts GmbH & Co. KG, 
Herscheid. In seinem Vortrag 
spannte er den Bogen von der 
Strategieentwicklung bis zum 
Management von Mitarbeiter-
vorschlägen. Beide Prozesse 
werden als Chefsache bewertet 
und entsprechend systematisch 

betrieben. Für die Entwicklung 
und regelmäßige Fortschrei-
bung der Strategie sammelt das 
Management kontinuierlich 
alle Informationen über globale 
Trends und Ereignisse, die für 
das Unternehmen relevant wer-
den könnten. Ein mehrstufiges 
Verfahren sorgt dafür, dass die 
dabei entstehende Datenfülle 
zu handlungsleitendem Wissen 
verdichtet und anschließend 
in konkrete Maßnahmenpläne 
umgesetzt wird.

Doch ungeachtet der großen 
strategischen Innovationsschrit-
te bleibt das Unternehmen da-
rauf angewiesen, dass auch die 
vielen Kleinigkeiten im operati-
ven Alltag schrittweise aber ste-
tig verbessert werden. Hierfür 
bietet das Ideenmanagement ei-

nen institutionalisierten Prozess 
an, in dem jeder Mitarbeiter 
seine Anliegen und Vorschläge 
einbringen kann. Eine konkre-
te Vorgehensweise zur Einfüh-
rung eines teamorientierten 
Ansatzes für die Einbindung 
von Mitarbeitern in Verbesse-
rungsprozesse stellte Peter Blö-
cher, Bereichsleiter und KVP-
Koordinator bei Gebr. Spelsberg 
GmbH, Schalksmühle, vor. Hier 
soll die Bearbeitung ausgewähl-
ter Themen gezielt durch mo-
derierte Workshops unterstützt 
werden, um die Chancen auf 
realistische, von allen Seiten 
akzeptierte und qualitativ hoch-
wertige Lösungen zu erhöhen.

Die Ergebnisse der Unter-
nehmensbefragung wurden von 
Dr. Hartmut Neckel, Experte 
und Coach für Veränderungs-
management bei Scientific 
Consulting Dr. Schulte-Hillen 
GmbH, vorgestellt und im Hin-
blick auf Konsequenzen für un-
ternehmerischen Handlungsbe-
darf beleuchtet. Die Ergebnisse 
der Unternehmensbefragung 
„Wissen und Ideen der Mitar-
beiter“ von 2011 werden auf 
Anfrage kostenlos zugeschickt 
(Kontakt: Dr. Wolfgang Will-
mann, Telefon (02331) 390-272, 
E-Mail: willmann@hagen.ihk.
de).� nV.l.: Christian Vogel (SIHK), Dietrich Alberts, Dr. Wolfgang Willmann, Peter Blöcher, Dr. Hartmut Neckel. 


